
   

Parlamentssitzung 9. März 2009 Traktandum 4 

Tramprojekte: Einsetzung einer nichtständigen Kommission 

Beschluss und Wahl; Direktion Planung und Verkehr 

Bericht des Gemeinderates an das Parlament 

1. Ausgangslage 

Die heutige Buslinie 10 von Ostermundigen nach Köniz soll auf Trambetrieb umgestellt und die 

Tramlinie 9 vom Zentrum Wabern nach Klein-Wabern verlängert werden. Dies ist das Resultat 

aus verschiedenen Entwicklungsprozessen (Raumentwicklungskonzept Köniz, Zweckmässig-

keitsbeurteilung Bern usw.) von Kanton und Gemeinde. Um die Bundesmittel aus dem Infra-

strukturfonds zu erhalten, müssen die Projekte bis 2014 zur Baureife gebracht werden. Vor 

diesem Hintergrund hat der Kanton, bei dem die Federführung liegt, mit einer Medienkonferenz 

am 13. Januar 2009 das Projekt offiziell gestartet. Ein externer Gesamtprojektleiter hat die Ar-

beit aufgenommen. In seiner Stellungnahme zur ZMB stellte sich der Gemeinderat vorbehaltlos 

hinter die für Köniz verkehrs- und siedlungspolitisch wichtigen Tramprojekte (Beilage). 

 

Wie bei solch grossen Projekten üblich, sind beim Start viele Fragen offen und können noch gar 

nicht, oder nur in einem sehr ungenauen Bereich beantwortet werden. Bei der Frage der Ko-

sten, die auf breites Interesse stösst, wird zum heutigen Zeitpunkt von einem tramseitigen Be-

trag von Fr. 260 Mio. ausgegangen. Welche Ausgaben flankierend, etwa für städtebauliche 

Aufwertungen dazu kommen, kann heute nicht abgeschätzt werden. Es gilt demnach, ein 

grosses Projekt mit für alle Beteiligten noch vielen Unbekannten anzuschieben. 

2. Vorberatung durch die nichtständige Kommission Tramprojekte 

Um die beiden "Jahrhundertprojekte" möglichst tief in der Bevölkerung zu verankern, hat Frau 

Regierungsrätin Barbara Egger eine Begleitkommission ins Leben gerufen, alle Parteien sowie 

die direkt betroffenen Quartier- und die KMU Organisationen wurden entsprechend angeschrie-

ben. In der gemeindeinternen Organisation hat der Gemeinderat einen Steuerungsausschuss 

unter der Leitung der Direktionsvorsteherin Planung und Verkehr eingesetzt (Organigramm 

Beilage). Um das Parlament in den Prozess einzubinden, schlägt der Gemeinderat die Einset-

zung einer nichtständigen Kommission Tramprojekte vor. 

 

Das Parlament kann gemäss Art. 66 GO für Aufgaben in seinem Zuständigkeitsbereich nicht-

ständige Kommissionen einsetzen. Mit der Einsetzung sind Mitgliederzahl, Präsidium, besonde-

re Wählbarkeitsvoraussetzungen, Aufgaben, Zuständigkeiten, Organisation und Dauer des Auf-

trags festzulegen.  
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Der Gemeinderat schlägt dem Parlament für die einzusetzende Kommission folgende Eckpunk-

te vor: 

 

Mitgliederzahl: 9 

besondere  

Wählbarkeitsvoraussetzungen:  

Die Kommission besteht aus Parlamentsmitgliedern. Für die 

Zusammensetzung der Kommission ist der Verhältnisschlüs-

sel massgebend, der sich aus den letzten Wahlen ergeben 

hat. 

Aufgaben:  Entgegennahme regelmässiger und direkter Informationen 

über den Projektstand. 

Vorberatung (anstelle der GPK) der Geschäfte, die im Par-

lament behandelt werden (Planungskredit, ev. Kredite für 

Drittprojekte wie städtebauliche Aufwertungen oder optimier-

te öV Verknüpfungen). 

Dauer des Auftrags: Bis Ende 2014 

3. Einbindung der Quartierorganisationen 

Die vom Gemeinderat gewählte und bereits bestehende Kommission Köniz/Liebefeld soll um je 

eine Vertretung aus Schliern und Wabern sowie einer KMU Vertretung ergänzt werden, damit 

sind die Quartierorganisationen sowie die KMU in die Projektentwicklung eingebunden. Dieses 

Gremium wird Bevölkerungsvertretung Tramprojekte genannt. Wie weit gewisse Sitzungen, 

zumindest im Informationsteil, gemeinsam mit der Kommission des Parlamentes stattfinden 

können, wird sich aus der Projektarbeit ergeben. 

4. Sitzungen und Termine 

Der Gemeinderat rechnet heute damit, dass pro Jahr ungefähr vier Kommissionssitzungen 

stattfinden. Ein erstes Geschäft im Zusammenhang mit den Tramprojekten soll dem Parlament 

im Juni 2009 unterbreitet werden.  
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Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgende Beschlüsse zu fassen: 

 

1. Das Parlament setzt eine nichtständige Kommission Tramprojekte ein.  

2. Die Kommission besteht aus 9 Parlamentsmitgliedern; für die Zusammensetzung ist der 

Verhältnisschlüssel massgebend, der sich aus den letzten Wahlen ergeben hat. 

3. Die Kommission hat folgende Aufgaben: 

– Entgegennahme regelmässiger und direkter Informationen über den Projektstand. 

– Vorberatung der Geschäfte, die im Parlament behandelt werden. 

4. Der Auftrag der Kommission dauert bis Ende 2014.  

5. Als Kommissionsmitglieder werden gewählt: .... 

6. Als Kommissionspräsident/in wird gewählt: .... 

 

 

Köniz, 11. Februar 2009 

 

Der Gemeinderat 

Beilagen 

− Zweckmässigkeitsbeurteilung Bern, öffentliche Mitwirkung: Stellungnahme des Gemeinde-

rates vom 13. August 2008 

− Organigramm 

− "Neue Tramlinien für die Region Bern, Tram Köniz – Bern – Ostermundigen, Verlängerung 

nach Kleinwabern" (Broschüre der Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion des Kantons Bern) 
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